
QuattroPole-Konferenz « kommunale Sozialpolitik »: Zuwanderung als Chance für unsere vier Städte 

Bezeichnung der Maßnahme oder Einrichtung: „Jobpilot“ und „PraxisCenter“  

Projektträger 

      

Bürgerservice gGmbH, Trier 

Projekte zur Förderung der beruflichen Integration 

Unterstützung von Menschen mit Fluchterfahrung u./o. 

Migrationshintergrund bei der beruflichen Integration in Deutschland 

(Information, Beratung, Qualifizierung, Betriebskontakte/Praktika etc.)  

 

      
 

Projekt Jobpilot  
 Information zum deutschen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt sowie 

Sozialversicherungssystem 
 Beratung und Unterstützung rund um die berufliche und soziale 

Integration  
 Herausarbeitung und praktische Erprobung beruflicher Interessen 
 Unterstützung bei der Anerkennung ausländischer Abschlüsse und Klärung 

sonstiger Formalitäten 
 Bewerbungsmanagement und Vermittlung in Ausbildung und Arbeit 

 Begleitung beim Berufseinstieg  
Zielgruppe: Flüchtlingen und ihren Familien, ca. 16 Plätze  
Umfang: wöchentliche Termine (Einzelgespräche und Gruppenangebote, 
aufsuchende Sozialarbeit) 

Projekt PraxisCenter 
 Handlungsorientierte Kompetenzfeststellung  
 Vermittlung beruflicher Kenntnisse und Fähigkeiten in verschiedenen 

Berufsfeldern (Holz, Metall, Garten- u. Landschaftsbau, 
Küche/Hauswirtschaft)  

 Intensive sozialpädagogische Unterstützung 
 Begleitende Sprachförderung 
 Bewerbungsunterstützung, begleitete Praktika/Arbeitserprobungen 
 Vermittlung in Ausbildung und Arbeit 

Zielgruppe: Menschen mit und ohne Migrationshintergrund, 42 Plätze 
Umfang: Teilnahme in Voll- und Teilzeit möglich (mind. 20 Std./Wo.),  
Qualifizierung in der Werkstatt + ergänzende Einzelgespräche und 
Gruppenangebote  

Einsatz 

 

Einsatz von Personal und Material 
Jobpilot: 2 x 0,5 Stellen für die laufende Betreuung von 16-20 TN, Büros, 

Besprechungs-/Computerraum, Dienstwagen (aufsuchende Arbeit)  
PraxisC: insgesamt 6,9 Stellen für die laufende Betreuung von 42 TN 

(Sozialpädagogen, Ausbilder/Fachanleiter, Lehrkräfte), Werkstätten, Büros, 
Unterrichts-/Computerräume  

Partner 
 

Bilanz Bewertung der direkten und indirekten Auswirkungen und Einflüsse auf die 
Integration:  
Beide Projekte sind hilfreich für die Förderung der beruflichen und damit auch 
gesellschaftlichen Integration der Zielgruppe.  
Die Vorteile vom Jobpilot sind die frühzeitig ansetzende Unterstützung bei der 

beruflichen Orientierung in Deutschland und angehen erster Schritte zur 
Vorbereitung einer beruflichen Integration.  
Der Vorteil von Praxiscenter ist die Verknüpfung von beruflicher Qualifizierung und 
Sprachförderung mit dem Ziel der Vorbereitung und Umsetzung einer beruflichen 
Integration.  

Von Stadt zu 

Stadt 

 
 

Übertragung Bedingungen der Übertragung von einer Stadt zur anderen 

In Deutschland sind beide Projekte bundesweit übertragbar, wobei das Projekt 
Jobpilot sich insbesondere für die ersten 2-3 Jahre nach Ankunft von Flüchtlingen 
in Deutschland eignet, danach nur in angepasster Form. In RLP wurde das Projekt 
flächendeckend erfolgreich umgesetzt. Es wird ab 2018 (ebenfalls) flächendeckend 

weiterentwickelt in Form eines individuellen Coaching-Angebots zur Unterstützung 
der Vorbereitung und Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration 

(allerdings als Angebot für Menschen mit und ohne 
Fluchterfahrung/Migrationshinter-grund, was im Sinne eines integrativen Ansatzes 
auch sinnvoll ist).   

Ansprechpartner 

 

 

Monika Berger  

Prokuristin, Geschäftsleitung Arbeitsmarktdienstleistungen 

Bürgerservice gGmbH, Monaiser Str. 7, 54294 D-Trier,     

Tel.: 0049-651-8250-160 oder 0049-173-6782030  

monika.berger@bues-trier.de 
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